
M A G A Z I N M A G A Z I N 
O L D I E F R E U N D E  P F R O N T E N  E . V .O L D I E F R E U N D E  P F R O N T E N  E . V .

2 0 2 32 0 2 3



Inhaltsverzeichnis

Liebe Oldtimerfreunde,
„Wir haben alle viel Spaß am Alten Blech“. Dieses Motto trägt uns nun schon mehr als  
30 Jahre. Und wie jedes Jahr blicken wir voller Vorfreude auf unsere Veran staltung 
„Gamsbartrallye“. Denn auch heuer freuen wir uns auf viele Teilnehmer und 
„Wiederholungstäter“, die uns schon seit Jahren immermit Ihren gepflegten Fahr
zeugen besuchen. 

Dank der Treue und Großzügigkeit unserer Teilnehmer war es uns möglich, die an
gekündigteBaumpflanzaktionzueinerDoppelAktionmitvielöffentlicherAufmerk
samkeit auszuweiten. Dabei haben die Oldiefreunde Pfronten, zusammen mit 
SchülerinnenundSchülern,deralsUmweltschulezertifiziertenMittelschulePfronten,
derBergwaldoffensiveBayernunddemForstamtPfronten,mitvielSpaß,Freudeund
Engagement insgesamt600BäumegegendenKilmawandel gepflanzt.Unserherz
licher Dank gilt allen Beteiligten!  (siehe Seite 6)

Doch hier wollen wir noch nicht Halt machen. Denn wir planen auch für dieses Jahr 
eine ähnliche Aktion, die einen Beitrag gegen den Klimawandel leisten soll. Als Verein 
mit öffentlicherWahrnehmung stehenwir zu unserer sozialen Verantwortung und
wollen es wieder gemeinsam anpacken. Hierzu laden wir die Teilnehmer ein, uns dafür 
wieder mit Spenden zu unterstützen. Auch die Pfrontener Einzelhändler haben uns 
schon Ihre Bereitschaft angekündigt, bei der nächsten Aktion mitzuwirken.

So sind wir schon voller Erwartung auf ein Interessan
tes Oldtimertreffen mit einer Gamsbartrallye, für
die wir dieses Jahr wieder zwei unterschiedlich 
lange Rundfahrten durch unser schönes 
Allgäu anbieten.

Der Vorstand

„Freunde des „Alten Bleches“
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vielen Dank für die erneute Durchführung, bzw. Teilnahme an dieser traditionellen 
Veranstaltung.

DasOldieTreffenisteinjährlicherHöhepunkt,derunsPfrontnernundGästenaus
nah und fern ein interessantes Wochenende verspricht, verstärkt durch den 
verkaufsoffenenSonntagunseresvielseitigenEinzelhandels.

Heuer, wie auch im kommenden Jahr, können wir leider das gewohnte Gelände 
nicht zur Verfügung stellen, da wir für viele Millionen Euro unsere Mittelschule auf
stocken und sanieren. 
MitfreundlicherHilfedesTSVPfrontenistesNorbertSchallerundseinenfleißigen
Helfern aber gelungen, einen attraktiven Rahmen für die Veranstaltung zu gestalten.

Unsere Gäste möchte ich herzlich willkommen heißen!

Allen ein entspanntes, unfallfreies Wochenende  
mit viel Spaß und guten Begegnung

IhrAlfonsHaf(1.Bürgermeister)

Liebe Oldiefreunde Pfronten, liebe Gäste,

D I E  G E M E I N D E  P F R O N T E ND I E  G E M E I N D E  P F R O N T E N
 

Wir fahren durch Pfronten  
entlang der Allgäuer und
Tiroler Straße bis zur 
Abzwei gung Achtalstraße 
nachGrän / TannheimerTal.
Wir bleiben auf der Gräner 
Landstraße bis zum Kreis
verkehr 2. Ausfahrt nach
Haldensee. Entlang des 
Halden sees und vorbei an 
Nesselwängle zum Gaicht
pass. Sanft schlängeln wir 
uns den Gaichtpass hinab 
nach Weißenbach.
Am Kreisverkehr nehmen wir 
die3. AusfahrtReutte / Tirol,
danach gehts rechts ab auf 
die Ehenbichler Landstraße.
Vorbei an Rieden und Ehen
bichl kommen wir nach Reutte  
und biegen nach links in die 

Lechtalstraße ein.
Entlang bis zum 
K r e i s v e r k e h r , 
1. Ausfahrt nach
„D“, Mühlerstraße  
bis zum 2. Kreis
verkehr, 2. Aus
fahrtzum3. Kreis 
ver kehr, wieder 
Richtung „D“. 
Stadtauswärtsge 
radeaus über die 
Allgäuer  Straße  durch 
HüttenbichlnachPflach.
In Pflach biegen wir rechts
ab „Vorsicht Bahnübergang“ 
zur Pinswanger Landes
straße und fahren über den 
„Kniepass“ nach und durch 
Pinswang bis zur Einmündung 
Weisshaus Landesstraße.

Wir biegen links ab und 
fahren über die E 532 nach
Vils/Tirol und anschließend 
wieder zu unserem Aus
gangspunkt Pfronten.

G E N U S S R U N D EG E N U S S R U N D E

Zwei 
Boxen-StoppS

 für die Gamsbart- 
Rallye! 

  B e s t e  A u s s i c h t e n

www.schlossanger.de / www.berg-tal.com

W i r f r e u e n u n s !
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wann + wo geht’s los  was liegt an wer macht‘s

Sa 22.04. 17:0 Kreuzegg Saisonbeginn: Auf mit den Garagentüren, die Oldtimer wollen Frühling spüren Franzar
Mi	 26.04.	 18:15	 Jacky-Treff	 Im	Oldtimerbus	zum	Zapfwinkel,	Bier	vom	Fass,	schunkelnd	zurück,	dass	wird	krass	 Jacky	Schmölz

Mo	 01.05.	 09:00	 Rasthof	Hutter	 Im	Dixi	Oldtimer	Hohentwiel,	gehupt	wird	mit	dem	Dampfventil	(mit	Anmeldung)	Norbert	Müller
Mi	 03.05.	 18:15	 Jacky-Treff	 Ihr	wollt	neue	Sterne	sehen,	kein	Problem,	ich	zeig	Euch	mein	Benz-Emblem	 Johann	Braunmüller
Mi	 10.05.	 18:15	 Jacky-Treff	 Bei	mir	wird	nicht	gehetzt,	fehlen	mir	PS,	werden	sie	durch	Charme	ersetzt	 Armin	Kohler
Mi	 17.05.	 18:15	 Jacky-Treff	 Das	Höllenfeuer	qualmt	und	stinkt,	von	unten	rauf	der	Satan	winkt	 Ralf	Zink
Mi	 24.05.	 18:15	 Jacky-Treff	 Fahrt	mit	den	Neuen,	keiner	wird‘s	bereuen	 Johannes	di	Martinis
Mi	 31.05.	 18:15	 Jacky-Treff	 Mein	Fiat	ist	ein	heißblütiger	Italiener,	er	flirtet	wie	Casanova	und	sonst	keiner	 Marlies	Kohler

Mi	 07.06.	 18:15	 Jacky-Treff	 Spitfire,	der	verflixte	Schrauberschlumpf,	ist	ein	Maskottchen	von	Triumph	 Bertl	Schneider
Do-So	 08.-11.06.	 08:30	 Rasthof	Hutter	 4	Tage:	Ab	nach	Südtirol	bei	Mendel,	Panoramablick	vom	Hotel	(mit	Anmeldung)	N.Schaller+S.Kößler
Mi	 14.06.	 18:15	 Jacky-Treff	 Volles	Gas,	das	macht	Spaß,	halber	Tritt,	das	ist	Shit	 Bernd	Ebert
So	 18.06.	 08:30	 Rasthof	Hutter	 Alpenzauber	und	ein	Bein	in	Italien	(mit	Anmeldg,	nur	bei	klarem	Wetter,	sonst	02.07)	 Detlef	Prietz
Mi	 21.06.	 18:15	 Jacky-Treff	 Oldieigel	zum	Sporthasen	spricht,	ich	fahr	dir	weg,	du	kriegst	mich	nicht	 Hans	Martin
Mi	 28.06.	 18:15	 Jacky-Treff	 Wir	fahren	auf	den	Mond,	eine	Ausfahrt,	die	sich	lohnt	 Peter	Funke-Kaiser

Mi	 05.07.	 18:15	 Jacky-Treff	 Eine	Garage	ohne	Porsche	ist	doch,	ein	ödes	leeres	Loch	 Michael	Hofer
Fr-So	 07.-09.07.	 	 Pfronten	 Gamsbartrallye	2023	 Alle
Mi	 12.07.	 18:15	 Jacky-Treff	 Meine	Nockenwellen	hab	ich	selbst	frisiert,	gekonnt	ging’s	wie	geschmiert	 Joe	Kößler
Mi	 19.07.	 18:15	 Jacky-Treff	 Ich	lenk‘	mit	Oldiehand,	meinen	Rover	von	Land	 Christian	Baumer
Mi	 26.07.	 18:15	 Jacky-Treff	 Heute	geht´s	zum	TÜV,	ich	ahne,	danach	direkt	zur	Notaufnahme	 Rochus	Schmoelz

Mi	 02.08.	 18:15	 Jacky-Treff	 Auf	Gardatour	abrupt,kein‘	Motor	mehr	im	Gehör,die	Vette	muckt,ein	Fernpass	Malheur	 Leo	Menhofer
Mi	 09.08	 18:15	 Jacky-Treff	 Gott	schütze	uns	vor	Sturm	und	Wind	und	Cabrios,	die	aus	Italien	sind	 Franky	Witzigmann
Mi	 16.08.	 18:15	 Jacky-Treff	 Lotusplagen	-	Traum-,	Schwarm-,	Sehnsuchtswagen	 Bernd	Philipp
Mi	 23.08.	 18:15	 Jacky-Treff	 Das	Ziel	meiner	nächtlichen	Träume,	sind	4	alfakugelige	Brennräume	 Klaus	Hofmann
Mi	 30.08	 18:15	 Jacky-Treff	 Mein	Trabbispiel:	4-Takte	sind	2	zu	viel	 Jörg	Lässig

Mi	 06.09.	 18:15	 Jacky-Treff	 Im	Oldtimer	macht‘	ich	die	tollen	Sachen,	die	wir	sonst	nur	so	selten	machten	 Sepp	Schmid
Mi	 13.09.	 18:15	 Jacky-Treff	 Heute	sollen	heiße	Reifen,	flott	um	enge	Kurven	pfeifen	(Schnellausfahrt	!)	 Jürgen	Feucht
Mi	 20.09.	 18:15	 Jacky-Treff	 Bei	meinem	Jaguar	hab‘	ich	entdeckt:	Mindestens	haltbar	bis	...	siehe	Bodenblech	 Norbert	Prößl
Mi	 27.09.	 18:15	 Jacky-Treff	 Einmal	hinterm	Stern	gesessen,	wird	Mercedes	nie	vergessen	 Wolfgang	Terrey

Di	 03.10.	 08:30	 Rasthof	Hutter	 Tag	der	Deutschen	Einheit	 Norbert	Schaller
Mi	 04.10.	 18:15	 Jacky-Treff	 Für	alle	neuen	Fans:	Hier	kommt	ein	Daimler	vom	Benz	 Rudi	Schwarz
Mi	 11.10.	 18:15	 Jacky-Treff	 Mit	meinen	Oldtimerpferden	kann	ich	nicht	schneller	werden	 Herby	Scheidler
Sa	 15.10.	 16:30	 Rehbichl	 Saisonende:	Winterration	für‘s	Oldiekabinett	–	eine	Nippelpresse	voller	Fett	 Leo	Menhofer

Treffpunkt bzw. Abfahrt jeweils ca. 18:15 Uhr bei Jacky in Kreuzegg.
Streckenplan	an	der	Garage.	Hinterherfahren	oder	ans	Ziel	kommen	(bitte	Tel.	Bescheid	sagen!).
Vorinfo:	08363	1881	oder	www.gamsbartrallye-pfronten.de	
Gäste	sind	immer	gerne	willkommen!
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FürOldiefreundewardasetwasganzNeues,
weil die Zeit vorher noch nicht reif dafür war. 
Mit unserem Einsatz gegen den Klimawandel 
wollten wir vom Reden zum Handeln kom
men, selbst gesellschaftliche Verantwortung 
übernehmen,denNervderZeittreffenund
ein klein wenig die Welt retten. Es wurde ein 
Erlebnis in 3 Akten, das seinen Lauf an drei 
verschiedenen Tagen, an drei verschiedenen 
Orten, in drei Aktionen nahm, bis wir das 
Zielerreichthatten.ObeseinTrefferwurde,
kann jeder am Ende beurteilen. 

1.Akt
Allesfingdamitan,alszuJahresbeginn2022
bei den Oldiefreunden Pfronten überlegt 
wurde, wofür die in diesem Jahr eingesam
melten Spenden eingesetzt werden könnten. 
NachFeuerwehr,Schülerlotsen,RotesKreuz,
Kinderhospiz und vielem anderen mehr, sollte 
es dieses Mal etwas Nachhaltiges, etwas ak
tuell Wichtiges werden, das uns in unserem 
Leben an Herzen liegt. Und genau da rief ei
ner: „Klimaschutz geht uns alle an, die jun
gen Hüpfer der nächsten und weiterer Ge

nerationen genauso, wie uns alte Säcke der 
Oldtimer fraktion.“ 
Der Aufruf fing sofort Feuer und schnell
brannte der Plan lichterloh. Ein Projekt mit 
demZiel, einenBeitrag fürKlimaundUm
weltschutz zu leisten, das sollte es werden. 
Denn ein Drittel der Bäume in Deutschland 
leidet unter dem Klima und ist durch Schäd
linge, Hitze und Trockenheit geschädigt, der 
Rest leidet. Jeder gepflanzte Baum, jeder
Wald verzögert den raschen Abfluss von
Regen inBächeundFlüsse,weil erNieder
schlagswasser speichert, aus dem Trink
wasser wird. Jeder Baum wirkt der Austrock
nung des Bodens entgegen. Deshalb sind 
Wald und Wasser eben ein ideales Pärchen. 
Genau hierfür wollten wir Spenden von un
serer Jahresveranstaltung „Gamsbartrallye“ 
dieses Mal einsetzen. Unser erstes Projekt 
–eineBaumpflanzaktionmithundertenvon
Bäumen.EserhieltdenNamen:„Wirpflanzen
Trinkwasser und Sauerstoff“. Wegen der
Nachhaltigkeit für nächste Generationen 
drängte es sich für uns nahezu auf, dieses 
Projekt von uns als Großvatergeneration 

Am besten nichts Neues? Bei uns nicht!

 W I R  P F L A N Z E N
 W I R  P F L A N Z E N gemeinsam mit einer Enkelgeneration von 

Jugendlichen durchzuführen.  
Und genau da fand der Topf seinen Deckel 
in Pfronten gleich um die Ecke: Die als Um
weltschulezertifizierteMittelschulePfronten.
Hier stieß die Idee unseres Projektes sofort 
auf Gegenliebe. Wir brauchten aber noch 
einen Verbündeten, der uns bei Pflanzort
und Werkzeugen hilft. Den fanden wir in der 
„Bergwaldoffensive“desBayerischenStaats
ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft 
undForsten.DessenAufgabeesist,dieAn
passung der Wälder im Alpenraum auf den 
Klimawandel vorzubereiten. Das passte doch 
ideal zusammen. Unser Projekttrio war kom
plett, es konnte losgehen.  
ZumStartderBaumpflanzaktionderOldie
freunde zusammenmit der Umweltschule
undderBergwaldoffensive am20.Oktober
2022,hatte sichdasWetter,miteinemTag
wie im Spätsommer, mächtig ins Zeug gelegt. 
22SchülerinnenundSchüler, dieUmwelts
precher jeder Klasse und ihre Stellvertreter, 
gingenmit so voller Energie an die Pflanz
arbeit, dass eine Kreuzhacke den Einsatz 
gleich mal mit Stielbruch quittierte und sich  
die beiden mitpflanzenden Oldiefreunde
Detlef und Peter fühlten, als wären sie hun
dert, na ja – nicht ganz. Bis Mittag hatten
wir zusammen 300 „Zukunftsbäume“ ge
pflanzt:Buchen,Ulmen,Linden,Mehlbeeren
und Weißtannen. Damit kann jetzt ein 
neues Stück Wald wachsen, das in Zukunft 
dieLuftundunserTrinkwasserreinigt,CO2
speichertundmitdemRohstoffHolzeinen
wichtigen Beitrag zum Erhalt unserer hei
mischenWälderimKlimawandelleistet.Für
die Schüler innen und Schüler war die Natur 
als Klassenzimmer eine neue Erfahrung, bei 
der sie mit eigenen Händen die „Erlebniswelt 
Wald“ erkundeten. Dabei haben sie Verant
wortung für den Erhalt unseres Naturerbes 
Wald übernommen, was später noch mit einer  

Baumpatenschaft belohnt werden sollte. 
Zum Dank für die recht anstrengende Arbeit 
im steilen Hang des Pfrontener Gemeinde
waldsunterhalbvomFalkenstein,wurdensie
und alle an der Aktion Beteiligten von den 
OlfreundenzueinerpfundigenWaldBrotzeit
ein eingeladen, was mit freudigem Applaus 
honoriert wurde. 
Wie schön, dass an diesem Tag nicht nur 
Bäumegepflanztwurden,sondernauchVer
ständnis, über Generationen hinweg, von 
jung zu alt und umgekehrt. Und Spaß ge
macht hat’s auch noch. Wo kommen Alte und 
Junge schon mal mit solch einem gemein
samen Ziel zusammen. Toll, was aus einer 
Idee, die am Anfang stand, bis zu dem Erlebnis 
am Ende, werden kann. Jetzt haben wir für 
den nächsten Winter noch genug Vorrat an 
GesprächsstoffundErinnerungen.
Anders als zunächst vorgesehen, wurden 
unsere „Zukunftsbäume“ von der Berg
waldoffensive bestellt und aus eigenen
Haushaltsmitteln bezahlt. Unsere einge
sammelten Spenden konnten wir bei dieser 
Aktion deshalb nicht dafür einsetzen. So ge
sehen,betrachtenwirdiePflanzenalsuner
wartete Spende unserer Bayerischen Land
wirtschaftsministerin und bedanken uns 
herzlich.

2.Akt
Obwohl diese Baumpflanzaktion so gut ge
lungen war, brannte es uns noch mächtig 
unter den Nägeln. Hatten wir doch die Spen
den mit dem Versprechen erhalten, damit 
BäumegegendenKlimawandelzupflanzen.
Und genau das hatten wir bisher noch nicht 
einzulösen können. Um unser Spendenver
sprechen mit der Pflanzung von Bäumen
doch noch einzulösen, wurde kurzerhand 
entschieden, eine zweite Baumpflanzaktion
zu organisieren. Dieses Mal ohne Jugend, das 
Alterwargefragt.Alsesam29.Oktober2022

Oldies aktiv gegen Klimawandel    von Oldiefreund Detlef Prietz
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aufderbesonderssteilenSüdseitedesKien
berges im Pfrontener Gemeindewald nur so 
wuselte, war es nicht der Borkenkäfer, der 
seine baummordende Arbeit neu aufgenom
menhatte.Nein,15standfesteOldiefreunde 
waren ausgeschwärmt, um bei sonnigem 
Wetter unter forstlicher Anleitung ihre 
„Erlebniswelt Wald“ zu erkunden und mit 
eigenenHändenzuhacken,zupflanzenund
Leben zu erwecken. Bis Mittag hatten sie in 
dem Wettbewerb noch einmal 300 Bäume 
gepflanzt und sich eine Brotzeit verdient.
Damit ging es bei Alt gegen Jung unentschie
denaus–ja,bisaufdenKreuzhackenSchaden,
denhabensienichtgeschafft.

3. Akt
Am25.November2022 fandensichSchüler,
Lehrer und Oldiefreunde in der Aula der Um
weltschulePfrontenzueinemVeranstaltungs
forumunsererBaumpflanzaktionzusammen.
Zu Beginn wurden von den Oldie freunden 
die Baumpatenschaften an die Teilnehmer 
unserer Aktion verliehen. Sie erhielten von 
uns ihre persönliche Baumpaten urkunde 
mit ihrem Namen überreicht. Als Baumpaten 
können sie den Lebensweg, der von ihnen 
gesetztenjungenBaumpflänzchenbegleiten,
bis aus ihnen starke Bäume herangewach
sen sind, die selbst in der Lage sind gegen 
den Klimawandel zu kämpfen. 
Von der Schulleitung wurde unser „Projekt 
Baumpflanzaktion“ als gelungene Gemein
schaftsaufgabe bewertet, bei der das sehr 
aktuelle Thema Klimaschutz im Mittelpunkt 
stand und auch noch weiter stehen wird. Es 
sei das Beispiel einer WinwinSituation für
Schule, Oldiefreunde und Klima. Nach diesen 
Erfahrungen wäre für die Schule auch eine 

weitere gemeinsame Projektarbeit vorstell
bar. Von den Oldiefreunden wollten die Teil
nehmer wissen, wie die Idee für eine Aktion  
gegen den Klimawandel entstanden war, wie 
die Zusammenarbeit mit der Schule zustande 
kam, wie diese Aktion geplant wurde und 
welches Ziel wir damit erreichen wollten. Mit 
unseren Antworten erinnerten wir auch daran, 
dass unsere Baumpflanzaktion nur eine 
 kleine Teilhabe bei der Bewältigung des  
Mammutprojekts Klima schutz sein kann, für 
uns und weitere Genera tionen. Als Anerken
nung für unser Enga gement erhielten wir zur 
ErinnerungnocheinFotomitdenUnter
schriften der Teilnehmerinnen und Teilnehmer  
unsererBaumpflanzaktion.
Der Veranstaltungsschluss wurde für uns ein 
unerwartet großes Theater: Hunderte Hände, 
spontan von Zurufen unterstützt, sorgten für 
stürmischen Beifall. Wie schön, dass Kinder 
und Jugendliche so begeisterungsfähig sind. 
Wir nahmen es als Kompliment dankend ent
gegen, es freute uns, tat uns gut, wie auch 
dem Image des Vereins und seiner  gesell
schaftlichen Wahrnehmung. 
Zwei Gooddies gab’s für die Oldiefreunde 
noch obendrauf: In sieben Beiträgen wurde 
über unsere Baumpflanzaktion in Allgäuer
Zeitungen und Zeitschriften berichtet. Und 
ganz nebenbei haben wir auch noch etwas 
Oldtimer Nachwuchsförderung bei den 
Jugend lichen betreiben können.
Am Ende zählt das Erreichte. Zusammen 600 
Bäumegepflanztzuhaben,istdochschonmal
ein schönes Ergebnis. Und es gibt uns ein gutes 
Gefühl, Verantwortung für ein Stück Natur 
im Klimawandel übernommen zu haben. Das 
hat uns erfüllt und glücklich gemacht. #

Auf dem Hahnenberg 14

56218 Mülheim-Kärlich

www.aks-dommermuth.de

Ihr Spezialist in den Bereichen...

Kühlerbau

TankrekonstruktionTankinstandsetzungKlimaservice

Kühlerreparatur Rennsportkühler

Telefon: 02630/9412-0

E-Mail: info@aks-dommermuth.de 

KÜHLER- UND KLIMASERVICE

J A H R E

1980-2020

KÜHLER- UND KLIMASERVICE

J A H R E

1980-2020
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S T E C K B R I E FS T E C K B R I E F

• Halter:• Halter: Klaus Hofmann
•  Fahrzeug/Typ:  •  Fahrzeug/Typ:  
Caterham	Seven	1700	SupersprintCaterham	Seven	1700	Supersprint 

•	Baujahr:	•	Baujahr:	1985
• Hubraum in ccm: • Hubraum in ccm: 1700 ccm1700 ccm 
• Leistung	in	PS: Leistung	in	PS: 135 
•	Getriebe: •	Getriebe: 5 Gang / 5 Speed  
• Gewicht: • Gewicht: ca. 550kg
•		Produktion: •		Produktion: 1952 - 1972	als	Lotus	7, 
	1973	–	Heute	als	Caterham	Seven

•  Historie: •  Historie: Das	Fahrzeug	wurde	vom	
Erstbesitzer	als	Bausatz	gekauft	und	
aufgebaut, hat einen Ford Kent 
Motor	aus	der	Tuning	Schmiede	von	
John	Noble.	Diese	Kent	Motoren	
hatten	in	der	Basisversion	ca.	50	PS,	
mit	Cosworth	Teilen	verfeinert	leisten	
sie	im	Rennbetrieb	bis	zu	170PS.	 
Das	Fahrzeug	wurde	1996	in	England	
erworben	und	dort	auch	bei	Club-
rennen eingesetzt, 1998 als Umzugs-
gut	nach	Deutschland	überführt.

In Pfronten-Berg, einer der traditions reichsten 
und ältesten Gasthöfe Pfrontens.  
Bekannt und beliebt ist die erstklassige,  
gutbürgerliche Küche.

Gemütliche Gästezimmer mit kostenlosem WLan 

Kirchsteige 10 · 87459 Pfronten-Berg 
Tel. 08363 451 · info@hotel-pfronten.de

www.hotel-pfronten.de

Schuh-Sport Schindele GmbH  Birkenweg 1 · 87459 Pfronten
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BERGSPORTKOMPETENZ 
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Nach langer Corona Pause brannte bei neun 
Oldiefreunden immer noch die wahnsinni
ge Sehnsucht, unsere Kurbelwellen endlich 
drehen und die Zylinder fliegen zu lassen,
die Oldtimer zu packen und ohne Ende Kur
ven zu fahren. So mit richtig Schwung, damit 
sich die Welt sich um uns herum dreht. Und 
dafür starteten wir unsere Motoren für die 
„VenetoCarnicaJulica“Reise:4volleTage,
4Länder,3Sprachen,aufhistorischenSpuren,
viele Pässe, noch mehr Kehren und um ein 
Weltkulturerbe zu erleben.

Unsere erste Etappe zur Alpenüberque
rung begann erst trüb, dann regnerisch, bis 
wir im Trentino hinter Triest die italienische 
Heiterkeit erreichten, zum Pranzo am Lago 
di Caldonazzo. Die frohe Laune trübte sich 
nach dem Aufbruch in die Berge so schnell 
wiederein,dasswirdieRoutefixabkürzten,
um über Asiago aus den verhangenen, nas
sen Bergen heraus in das Brentatal zu kom
men. Dort lockerte sich der Himmel wieder 
auf,sodasswirunsdie20Kehren,dernoch
stark vom Unwetter gekennzeichneten, his
torischen Tabakstraße nach Valstagna, nicht 
verkneifen konnten. Auf der Weiterfahrt ins 
Veneto über Bassano del Grappa zu unse
rem Tagesziel Valdobbiadene, wollte sich die 
Sonne endlich doch noch mit uns versöh
nen. Das erst vor wenigen Wochen wiederer
öffnete Hotel Vecchio Municipio (altes Rat
haus) zeigte sich von seiner besten Seite mit 
deutschsprachiger Begrüßung, überdachten 
Stellplätzen für unsere Oldtimer, einem Weit

blick zum50 km entfernten Venedig,wenn
man nur am nächsten Hügel vorbei schaute. 
AuchstandfürunsschoneinFahrservicebe
reit,derunszuGregorioBortolinchauffierte,
der in einem außergewöhnlichen Kultur erbe 
lebt.ErstimJuli2019wurdendieHügeldes
Prosecco Gebiets von Valdobbiadene bis 
Conegliano zum Weltkulturerbe erklärt. Und 
das wollten wir nun genau erfahren, sehen, 
riechen und natürlich schmecken. Gregorio 
Bortolin ist der Padrone des Prosecco Wein
guts Ca‘Salina in den Weinbergen von Santo 
Stefano. Er spricht gut Deutsch, weil er in 
seinen Wanderjahren auch im Allgäu lebte, 
bevor er das Familiengut übernahm. Nach
ausgiebiger Theorie über die aufwändige  
Prosecco Herstellung im Weinkeller, ging es 
an diesem sonnigen Abend ab, in die lau
schige von Hainbuchen umsäumte Laube. 
Hier wurde die Degust ation von Gregorio 
Bortolin regelrecht zelebriert. Eine Flasche 
Prosecco nach der anderen wurde zur Ver
kostung geöffnet, jeweils die Sorte, der
Gesch mack, die Duftnoten erklärt und mit 
dazu gehörigen Geschichten und Anekdoten 
garniert. Währenddessen fuhr seine Frau
Neva immer wieder Platten mit Schinken,  
Salami, Käse, Oliven und Brot für uns auf. 
Mit angenehmem Gefühl in Kopf und Bauch 
gingeszurückinsHotel,wowireinenwetter
wendischen und ereignisreichen Tag am mil
den Abend auf der Terrasse bei Rotwein und 
Saft ausklingen ließen. Weißwein und Bier 
waren nach der Neueröffnung noch nicht
vorrätig. 

A B E N T E U E R  W I R  K O M M E N !A B E N T E U E R  W I R  K O M M E N !
Veneto-Carnica-Julica    von Oldiefreund Detlef Prietz

Der2. Tagbegannmit üppi
gem Frühstück. Warm war es. Doch der
Himmelwarwolkiggrau,sodassdieCabrio
dächer vorerst noch geschlossen blieben. 
Kaum waren die Motoren warm gefahren, 
bogen wir zu dem kuriosesten Leckerbissen 
der ganzen Alpen, ach was, Europas oder 
der Welt ab, dem Passo di San Boldo: Die 
historischeKriegsstraße,dievor105 Jahren
während des 1.Weltkrieges von der öster
reichischungarischenkukMonarchieinmit
ten erbitterter Kämpfe gegen Italien, mit einer 
tollkühnen Trassenführung in Rekordzeit von 
3 Monaten erbaut wurde. Die Südauffahrt
der einspurigen Passstraße verlief erst recht 
zahm,aberdann…Wirmussten12Kehren
und 5 übereinander gebaute dunkle halb
kreisförmige Kehrtunnel erobern. Es ging 
rund wie im Karussell und mit jeder Umdre
hung eine Etage höher. Nach dem Rein und 
wieder Raus, Hell und wieder Dunkel muss
ten wir, oben angekommen, erst einmal tief 
durchatmen. So etwas hatte keiner von uns 
erahnt oder erlebt. Dieses Kurvenfeuerwerk 
war einmalig und atemberaubend zugleich. 
Das ganz große Kino eben. Unser Peter war 
so fasziniert, dass er San Boldo kurz danach 
noch einmal eroberte. Wir bedanken uns bei 
dem alten San Boldo, das es ihn noch gibt 
und wir ihn nach über einem Jahrhundert 
noch unter unsere Räder nehmen konnten.

Nach diesem Höhepunkt verlief die Weiter
fahrt hinab ins Piavetal über Belluno eher 
unspektakulär, bis wir „arrividerci“ Veneto 
riefen undmit lautem „ciao“ ins Friaul ein
fuhren. Leos Vette (Corvette) sicherte unsere 
Kolonne nach hinten zuverlässig ab, solange 
sie nur genug zu trinken bekam. 

Auf unse
rer Fahrt zum Passo

di San Osvaldo blickten wir ehrfurchtvoll 
in den tief in einer unwirtlichen Felsland
schaft liegenden Stausee Lago del Vajont. 
Hier rutschte 1963 eine ganze Bergflanke
ab, stürzte in den See und löste einen Tsuna
miaus.TalabwärtsfielenderFlutwelle2000
Menschen zum Opfer. Aus dieser kaum be
wohnten, urigen Berglandschaft führte uns 
die kaum befahrene Straße entlang eines 
Bergbaches, der langsam zu einem Fluss
wurde, nach Barcis mit dem gleichnamigen 
See. In dieser, sich nach Süden zur Adria hin 
öffnenden Landschaft, brach plötzlich der
Himmelaufundempfingunsmit„beltempo“,
dem italienisch heiteren Wetter, das uns zu 
einer landestypischen Einkehr einlud. Und 
danach –wir haben‘s kaummehr geglaubt
–dieSonnewarda!DieCabrioFahrerkonn
ten es kaum erwarten, ihrer „macchina“ das 
Oberteil aufzuknöpfen, um sich „oben ohne“ 
den hautstreichelnden Liebkosungen des 
warmenFahrtwindshinzugeben.

Hinter Maniago schalteten wir die Oldtimer 
wieder indenBergaufgang,denndie Forcella 
di Monte Rest mit 37 Kehren lag vor uns.
Und damit wir unser Erlebnis „Kehrtunnel“ 
nicht so schnell vergessen, gab’s hier für 
uns noch einen Nachschlag oben drauf. Die 
enge einspurige Straße schlängelte sich steil 
den Hang hinauf, ohne Sicherung, verwegen 
wiewiresmögen.DasseskeineAusweich
möglichkeiten gab, focht uns nicht an. Ge
genverkehr gab‘s für uns nicht. Als wir in 
Ampezzo (ohne Cortina) im Tal an kamen, 
waren es noch zwei Biegen bis zu der kleinen  
Bar in Ovaro, die wir schon von unserer 
GailCarnicaAusfahrt2016kannten.Damals
zitterten uns hier noch die Knie, weil wir  
einen unserer Oldtimer von der Zoncolan  
Pass abfahrt mit Bremshavarie heil bis hier
her gebracht hatten. Dieses Mal wollten  
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wir uns mit Espresso für den nächsten  
Höhepunkt des Tages sammeln. Es stand 
dieWestauffahrtzumPassodiZoncolanan.
SeineEckdaten:33engeKehren,biszu20%
Steigung und dunkle einspurige Tunnel. Als 
die 20%plötzlich hinter einer Spitzenkehre
auf uns lauerten, hätte man 3 Hände ge
braucht, zwei zum Lenkradkurbeln und eine, 
umvom1.Gangnocheinmalherunterschal
ten zu können. Kaum hatten wir die Pass
höhe erklommen, ballten sich erneut dun
kel tröpfelnde Wolken über uns zusammen. 
NachdemdieCabrioFahrerihrenLieblingen
wiederdieStoffmützenübergezogenhatten,
war ihre Hingabe für Hautstreicheleinheiten 
im Wind schon wieder beendet. Mal ehrlich, 
dabei hätten wir nach dieser Besteigung 
doch eigent lich Partywetter verdient? Nächs
tesMalwerdenwirbesserblaueFarbemit
nehmen, um den Himmel anzustreichen. Irre 
Idee für die Alpensüdseite, oder?

Mit letztem Aufbäumen überquerten wir die 
16 Kehren des Plöckenpasses der Carnica
(Karnische Alpen) und veabschiedeten uns 
für heute von Kurven, Kehren und Italien. 
Hinter der österreichischen Grenze gaben 
wir im Kärntener Gailtal noch einmal richtig 
Gas, um die dunklen Wolken abzuschütteln 
und das Tagesziel in Hermagor zu erreichen. 
Hier bereitete uns der Wirt, Herr Steinwen
der von Schloss Lerchenhof, eine herzliche 
Begrüßung im Park seines Hotels. Er ist 
selbst Oldtimerfreund und richtet das jähr
licheOldtimertreffen„GailtalGeknatter“aus.

Am 3. Tag unserer Ausfahrt hatten wir uns als 
Erstes den nahe gelegenen Naßfeldpass mit 
38 Kehren vorgenommen. Nach der Pass
höhe fanden wir uns flugs im Italienischen
Friaulwieder,mittenindemquirligenMarkt
geschehen von Pontebba. Wenige Kilometer 
südlich zauberten wir uns mit einem Abzweig 
wieder in die Einsamkeit zum Sella Neva Pass 
(13Kehren)unddemEingang inunser Juli
ca, den Julischen Alpen. Auf der Passhöhe 
in einem verwaisten Skigebiet bestellten wir 
in einem trostlosen Gasthöfchen Espresso, in 
den–kaumwareraufderTerrasseserviert
–derRegentropfte.Unerschrockenlenkten

wir unsere Oldtimer in dem zunehmendem  
Himmelswasser um den Predil See herum 
über 4 Kehren zu dem Predil Pass hinauf.
Hier war der Eingang nach Slowenien. Kaum 
einenKilometerweiter,führteunsdieeinspu
rige abenteuerliche Mautstraße hinauf zum 
2055mhohenMangartSattel.Siewurdeim
2.WeltkriegvonItalienausgebaut,umjugos
lawische Partisanen zu bekämpfen. Es ist die 
höchstgelegeneStraßeSlowenienszumFuß
desmarkanten2679mhohenMangart,dem
zweithöchsten Berg Sloweniens. Statt ehr
furchtsvollerWeitsichtaufdasGroßglockner
massiv im Norden und die Adria im Süden, 
standen wir hier oben bei strömen den Regen 
im Nebel wie die begossenen Pudel. Da uns 
das Wasser vom Kragen über den Rücken in 
die Socken lief, starteten wir schnell zur Ab
fahrt hinunter nach Bovec, wo wir uns bei 
einem ergiebigen Essen erst einmal trock
neten. Gut gefüllt, schwenkten wir auf der 
Rückfahrt in das wildromantische Sočatal ein.
VondortgingesdenVršičpass,hinauf,des
sen50KehrennichtnurkeinEndenahmen,
sondern auch wegen des nassen rutschigen 
Kopfsteinpflasters mit viel Gefühl gemeis
tert werden wollten. Zuletzt erwartete uns 
nur noch der Wurzenpass mit den letzten 
8 Kehren. Auf der Passhöhe verließen wir
Slowenien und rollten von hier entspannt 
nach Kärnten zum Schloss Lerchenhof und 
unserem Abendessen. 

Die Rückfahrt am 4. Tag begann bei leicht
bewölktem Südalpenwetter. Sie führte uns 
durch Osttirol auf die Felbertauernstraße.
Ab Matrei schüttete es wieder, so dass wir 
froh waren, uns in den Felbertauerntunnel
retten zu können. Doch der hielt für uns nur 
schlechte Sicht und dichten Nebel bereit. 
Nach der Tunnelausfahrt ging die Himmels
wäsche uvermindert weiter. Leider war nicht 
zu vermeiden, dass wir hinter uns eine Spur 
der Verwüstung zurückließen: Wenige Stun
den nach unserer Tunnelpassage wurde die 
Südrampe der Felbertauernstraße durch
eine abgehende Schlammlawine so stark 
verschüttet, dass diese wichtige Alpenroute 
für mehrere Tage komplett gesperrt werden 
musste. Schwein gehabt! Aber auf unserer 

Weiterfahrt über Mittersill, Pass Thurn, Kitz
bühel und Wörgl, prallte weiter unermüdlich 
Starkregen satt auf uns herab. Die Scheiben
wischer unserer Oldtimer standen kurz vor 
dem Kollaps. Sie gaben nach jedem Wisch
vorgang nur noch kurzfristig ein kleines Sicht
fensterfrei.FlüsseundBächetratenüberdie
Ufer, so dass wegen Überschwemmungen 
noch am selben Abend der Katastrophenfall 
fürdenBereichKufstein/Kitzbühelausgeru
fen wurde. Welch ein Aufatmen, als wir uns 
endlich bis Wörgl durchgekämpft hatten. Von 
hier ergriffen wir die Flucht in Richtung
Heimat über die sonst so ungeliebte Auto
bahn durch das Inntal, um unsere geplagten 
Oldtimer zu Hause zum Trocknen aufhängen 
zu können.

Mein Gott, was haben wir alles erlebt: Das 
Wetter war zugegeben 3 ½ Tage Sch..., aber 
ein Erlebnis. Und ja, es waren 4 feuchte
Tage mit Spuren, nicht immer fröhlich, aber 
machbar. Nach unseren Erfahrungen sind 
Schönwetterfahrten jetzt etwas für die An
deren. Als uns das Abenteuer rief, sind wir 
gekommen, was sonst. Wir haben uns nach 
4Tagen,4Ländern,1300km,17Pässenund
293 gefahrenen und erlebten Kehren im
Veneto, Friaul, in Kärnten und Slowenienwie
der heil zurück über die Alpen gebracht. Trotz 
extremer Herausforderungen sind unsere
Oldtimer nicht kollabiert und wir erst recht 
nicht.EswarendiebestenKurvenundKeh
renfahrten geplant und die haben wir auch 
bekommen – nur anders. Auch Spaß kann
ganz schön anstrengend sein, aber den hat
ten wir. Nachdem, was wir erlebt haben, sind 
wirwunschlossüchtig–aufdienächsteTour.

Andere meinen, wir haben da eine Macke, 
aber so ist das eben bei uns Oldiefreunden. 
Schön, dass wir verrückt genug waren, uns 
auf diese Reise einzulassen. Hätten wir ge
wusst, was uns erwartet, wäre ja keiner mit
gefahren. Und erst so konnte das Abenteuer 
unsfinden.#

Frauensteinweg 33 · 87629 Füssen

Telefon 08362/940106
www.galabau-briemle.de

PflegeAusführungBeratungInspiration

HERMANN BRIEMLE
GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU
BERATUNG • PLANUNG • AUSFÜHRUNG
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Der Lotus Esprit wurde von Giorgetto Giugiaro  
entworfen.DerPrototypwurde1972inTurin
unddasSerienmodell1975aufdemPariser
Autosalon vorgestellt. 
Der Esprit S1 wurde ab 1976 produziert.
Als führender Formel1Konstrukteur in
den 1960er und 1970er Jahren (stolz auf
einer Plakette auf der Rückseite des Autos 
zu sehen) wurde der Lotus Esprit als Renn
wagen für die Straße konstruiert. Das Auto 
verfügt über ein StahlBackboneChassis und
eine GFKKarosserie in der besten Leicht
bauLotusTradition. Der Motor wurde
längshinterdenSitzenplatziert.Der2Liter 
Lotus907Vierzylindermotorwurdemiteinem
5GangGetriebe kombiniert und bringt
eineLeistungvon150PS.

Von1976bis1978wurdenvonderBaureihe
S1nur718Stückproduziert.

1977 erlangte der Lotus Esprit durch den
JamesBondFilm„DerSpiondermichliebte“
Berühmtheit, indem er in ein UBoot um
gewandelt wurde. In „For Your Eyes Only“
warineinemweiterenBond–FilmeinLotus
Esprit Turbo zu sehen. Auch in dem Liebes
film„PrettyWomen“holtRichardGereseine
Julia Roberts in einem Lotus Esprit ab! 

Der Lotus Esprit S1, Baujahr 1977 Fahr-
gestellnummer: 77020108J, Farbe Rot 
kombiniert mit einer Innenausstattung 
in Grün-Rotem Karostoff, wurde 1979 am 
Frankfurter Flughafen von 
Helmut Philipp erworben. 

L E I D E N S C H A F T  I N  3 . G E N E R AT I O NL E I D E N S C H A F T  I N  3 . G E N E R AT I O N
• wenn der Enkel mit Papa an Opas Auto schraubt •

Als Gründungsmitglied der Oldiefreunde 
Pfronten nahm er mit seinem Lotus be
geistert an denOldtimertreffen und den
angebotenen Ausfahrten teil. 

Mit Leidenschaft  fuhr der KFZMechani
kerüber40 JahreseinenLotusundhielt
ihnmitseinemFachwisseninstand.Auch
bei seinem Sohn Bernhard konnte er die 
Freude an Oldtimern wecken, so dass
dieserebenfallsseit2002aktivesMitglied
bei den Oldiefreunden Pfronten ist.

2021gingderLotusEspritS1nichtmehr
fahrtüchtig in den Besitz des Sohnes über. 
Nun arbeiten Bernhard Philipp und sein 
Sohn Christian, der in die Fußstapfen
des Großvaters getreten ist 

(KFZMechatroniker), mit
viel Herzblut daran, das 
Auto wieder technisch auf 
Vordermann zu bringen.

Christian ist ebenfalls bereits  
mit demOldtimerVirus infiziert und 
stolzerBesitzereinesMercedesCKlasse
Youngtimers.

Dieses Jahr haben sich Bernhard und 
Christian viel vorgenommen:
• Ausbau des Motors
• Wechsel des Zahnriemens
• Austausch der Motorlager
• Überholung der Dellorto Doppelvergaser
• ReparaturderAuspuffanlage

1  A U T O1  A U T O
3  G E N E R A T I O N E N
3  G E N E R A T I O N E N1  L E I D E N S C H A F

1  L E I D E N S C H A F
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Kollegen gesucht! Jetzt bewerben untervrbank-a-oal.de/karriere. 

Vertrauen Sie 

dem Testsieger! Überzeugen Sie sich von der besten Beratung 
laut Focus Money CityContest und dem Institut 
GfQ.. Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für 
Ihren AnlageCheck unter vrbank-a-oal.de/
termin oder rufen Sie uns an 0821 50 400. GOL

F II
 CA

RAT
GOL

F II
 CA

RAT

S T E C K B R I E FS T E C K B R I E F

• Halter: • Halter: Norbert   • Fahrzeug/Typ:  • Fahrzeug/Typ: Golf	II	Carat	•	Baujahr:		•	Baujahr:	1984 • Hubraum in ccm:  • Hubraum in ccm: 1781    
•		Leistung	in	PS:	•		Leistung	in	PS:	90 • Motor:  • Motor: 4	Zylinder	• Fahrkomfort: • Fahrkomfort: Leichte	Seitenneigung	in	schnelleren	Kurven.	
Sitzposition	entspannt.	Karosserie	sehr	übersichtlich,	macht	Parkassistent	überflüssig.	Platz	für	 
4	Personen	mit	Gepäck	auf	geringem	Platzbedarf.	•	Besonderheiten:•	Besonderheiten:  Keine	übergriffigen	und	 
bevormundenden	Assistenzsysteme,	kurz	hier	trägt	der	Fahrer	die	Verantwortung	für	sein	Tun.

Wir bedanken uns für die finanzielle Unterstützung
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M U N D A R TM U N D A R T

Autohaus BRUNHUBER Inh. Klaus Löcherer e.K.
Meilinger Straße 26 · 87459 Pfronten · Tel. 08363 6036

24 Stunden
• Abschlepp- und  

Bergungsdienst

• Pannenhilfe

• ADAC-Straßendienst

• Tankautomat

• Kfz-Reperaturen  
aller Art

A feiner Ma, der Herr Stupin,
kommt aus der Nähe vo Berlin,
er kennt des Allgäu no it lang,
mocht Urlaub huir in Tremmelschwang.

Masieht‘nzumFriseurneigau,
do will er sich rasiere lau.
Der Meister isch a derber Ma,
er seht ihm glei: „Do hocksch na!“

DrLehrbuaFranzholtd‘Seiferum,
nau bind‘ ma ihm a Tuach no um.
DrMeistersehtzumFranzlglei:
„Seife du dean Ma schea ei,
dann bin i fertig auf dr Stell,
rasiere due i dean nau sell.“

DrFranzlbautgleiallesauf
und spetzget auf dia Seife nauf,
duet’s mit’m Bimsl guet verrühre
und deam Ma ins G’sicht neischmiere.
Er spetzget sechsmol oder siebe,
deam Urlauber isch d’Luft wegbliebe.

Endlich hot er sich mea g’fange,
nau isch a Rieseng’schrei a’gange:

Ja hören Sie, das kann nicht sein,
der Bub spuckt in die Seife rein,
ich möchte’ ne Erklärung bitte,
ist das hier so Brauch und Sitte?

„Noi“, seht der Meister drauf,
„beiFremdepassetmirschoauf,
de „Hiesige“ ,so goht dia G‘schicht,
spetzget mir direkt ins G’sicht“.

• Beim Frisör •
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Der	 Motor	 ist	 als	 Langhuber	 konzipiert,	 fährt	 sich	 daher	 recht	 schaltfaul	 und	 Der	 Motor	 ist	 als	 Langhuber	 konzipiert,	 fährt	 sich	 daher	 recht	 schaltfaul	 und	 
harmoniert	mit	dem	etwas	störrische	Getriebe	der	Fa.	Moss	prima.	Das	Modell	XK	140	harmoniert	mit	dem	etwas	störrische	Getriebe	der	Fa.	Moss	prima.	Das	Modell	XK	140	
wurde	von	1955	–	1957	gebaut.	wurde	von	1955	–	1957	gebaut.	
Es	folgte	dem	XK	120	(1948	–	1954)	und	wurde	vom	XK	150	(1957	–	1961)	abgelöst.Es	folgte	dem	XK	120	(1948	–	1954)	und	wurde	vom	XK	150	(1957	–	1961)	abgelöst.
Jährliche	 Wartung	 vorausgesetzt	 fährt	 der	 Jaguar	 sehr	 zuverlässig	 und	 problem-Jährliche	 Wartung	 vorausgesetzt	 fährt	 der	 Jaguar	 sehr	 zuverlässig	 und	 problem-
los.	Nur	 etwa	 800	Modelle	wurden	 als	 Rechtslenker	 fürs	 Empire	 gebaut	während	 los.	Nur	 etwa	 800	Modelle	wurden	 als	 Rechtslenker	 fürs	 Empire	 gebaut	während	 
die	 anderen	 2000	 Linkslenker	 in	 die	 USA,	 dem	 Hauptmarkt	 exportiert	 wurden.	 die	 anderen	 2000	 Linkslenker	 in	 die	 USA,	 dem	 Hauptmarkt	 exportiert	 wurden.	 
Nach	Deutschland	kamen	nur	eine	Hand	voll	Fahrzeuge.Nach	Deutschland	kamen	nur	eine	Hand	voll	Fahrzeuge.
Unser	 XK	 kam	Mitte	 der	 90er	 Jahre	 aus	 den	 USA	 nach	 Deutschland.	 Ging	 danach	Unser	 XK	 kam	Mitte	 der	 90er	 Jahre	 aus	 den	 USA	 nach	 Deutschland.	 Ging	 danach	
durch	mehrere	Hände	und	wurde	vom	Vorbesitzer	komplett	zerlegt,	neu	aufgebaut	durch	mehrere	Hände	und	wurde	vom	Vorbesitzer	komplett	zerlegt,	neu	aufgebaut	
und	 dann	 nach	 Fertigstellung	 2009	 an	 uns	 weitergegeben.	 Er	 hatte	 sich	 einen	 und	 dann	 nach	 Fertigstellung	 2009	 an	 uns	 weitergegeben.	 Er	 hatte	 sich	 einen	 
Maserati GT 3500 zum Restaurieren zugelegt.Maserati GT 3500 zum Restaurieren zugelegt.
Auf	vielen	kurzen	und	langen	Touren	hat	uns	der	XK	pannenfrei	begleitet.	Die	längsten	Auf	vielen	kurzen	und	langen	Touren	hat	uns	der	XK	pannenfrei	begleitet.	Die	längsten	
Reisen	haben	wir	bisher	in	die	Bretagne	und	nach	England	unternommen.Reisen	haben	wir	bisher	in	die	Bretagne	und	nach	England	unternommen.
Die	XK	Baureihen	konnten	in	den	50er	Jahren	in	Le	Mans	einige	Siege	für	sich	gewin-Die	XK	Baureihen	konnten	in	den	50er	Jahren	in	Le	Mans	einige	Siege	für	sich	gewin-
nen.	Daher	macht	auch	eine	Sportliche	Fahrweise	viel	Spaßnen.	Daher	macht	auch	eine	Sportliche	Fahrweise	viel	Spaß

S T E C K B R I E FS T E C K B R I E F

• Halter: • Halter: Christian	Baumer	Christian	Baumer	 • Fahrzeug/Typ:  • Fahrzeug/Typ: Jaguar	XK	140	SE,	Ausführung	FHCJaguar	XK	140	SE,	Ausführung	FHC  
•	Baujahr:	•	Baujahr:	1956 • Hubraum in ccm:  • Hubraum in ccm: 3442  •	Leistung	in	PS:	•	Leistung	in	PS:	190    
• Motor: • Motor: 6	Zylinder	•	Weiteres:	•	Weiteres:	2	x	SU	Vergaser,	Bohrung	x	Hub:	83	x	106,	Ventil-
steuerung	2	x	OHC,	Getriebe:	4-Gang	mit	Overdrive,	Beschleunigung	0-100	km/	h:	
11 Sekunden • Fahrwerk: Fahrwerk: vorne	Einzelradaufhängung,	Dreieckslenker	mit	Drehst-
abfederung	und	hydr.	Stoßdämpfer,	hinten	Starrachse	mit	Halbelliptik-Blattfedern	
und	hydr.	Stoßdämpfer,	Trommelbremsen	rundum,	hydr.	Betätigt	•	Karosserie:Karosserie: 
Kastenrahmen mit Stahlkarosserie, Hauben und Türen aus Alu • Leergewicht:Leergewicht: ca. 
1250 kg, Stückzahl	XK	140	FHC:Stückzahl	XK	140	FHC: rund 2800 Stück
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Semml Brötchen
Zoddlig  ungekämmt, ungepflegt
Schalengge Hörnerschlitten
Dooda oben, droben
Feedig fertig , bereit
Allemool jedesmal
Bloos a bissle  nur ein wenig
Dees das, dieses
Geba geben
Gääre gern
Haufe viel, sehr viel
Du kasch du kannst
Du muesch du musst
Naaluega hinsehen
Määdle Mädchen
Werfdääg Werktage
Schwätze sprechen, reden
Zwäege deäm deswegen
Raar selten

Do goht heit nix meah
Die Arbeiten können heute leider 
nicht mehr fertig gestellt werden.
 
Jetzt wartet mir amol
Im Moment sollten keine Entschei-
dungen getroffen werden.
 
So a Schmarre
Da bin ich anderer Meinung
 
Des woiß i o itt
Darauf kann ich im Moment keine 
Antwort geben.

A L L G Ä U E R I S C HA L L G Ä U E R I S C H
• zum besseren Verständnis ·

Allgäuer Str. 55, Pfronten-Berg / Tel./Whatsapp: 08363/490  
  www.baeckerei-mautz.de / baeckerei-mautz@t-online.de

Mit Liebe zur Tradition

regional - natürlich 
selbstgemacht

das ist d‘ Berger Beck

INNOVATIVE ELEKTRONIK 
IST UNSERE LEIDENSCHAFT
www.bdt-online.de

Bavaria Digital Technik GmbH  I  Rehbichler Weg 26  I  87459 Pfronten   
T: +49 8363 91080  I  info@bdt-online.de

Unsere
Öffnungszeiten

Montag:   11-22 Uhr
Dienstag: 11-22 Uhr
Mittwoch:11-22 Uhr

Donnerstag: RUHETAG
Freitag:    11-22 Uhr
Samstag:  11-22 Uhr
Sonntag:  11-22 Uhr

Durchgehende warme Küche 11-21 Uhr
Telefon: 08363/4509284

Email: alpinapfronten@gmail.com
 Web: alpinapfronten.de

@alpinapfronten
Alpina Pfronten

Unsere
Öffnungszeiten

Montag:   11-22 Uhr
Dienstag: 11-22 Uhr
Mittwoch:11-22 Uhr

Donnerstag: RUHETAG
Freitag:    11-22 Uhr
Samstag:  11-22 Uhr
Sonntag:  11-22 Uhr

Durchgehende warme Küche 11-21 Uhr
Telefon: 08363/4509284

Email: alpinapfronten@gmail.com
 Web: alpinapfronten.de

@alpinapfronten
Alpina Pfronten
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GAMSBART-RALLY 2022GAMSBART-RALLY 2022

• Aufbau ·

• Jetzt geht‘s los ·

31313030



R I N D E R T A T A RR I N D E R T A T A R
• Mein Berg-Tatar ·

Gasthof Aggenstein
Fam. Zeh
Tiroler Str. 124 · Tel. 08363-382
Fax: 08363-73345
info@gasthof-aggenstein.de
Dienstag und Mittwoch Ruhetag

www.gasthof-aggenstein.de

Tankstelle 
AD-Blue Tankstelle

Waschanlage
Brötchenservice

Knut Paas
87459 Pfronten

Allgäuerstaße 39
Tel. 08363 296

von Simon Schlachter

Tatar
200gRinderfilet,sehrfeingeschnitten
1ELOlivenöl
1TLSenf
2TLKetchup
1TLZwiebel,feingewürfelt
1TLGewürzgurke,feingewürfelt
1TLKapern,gehackt
Salz
PfefferausderMühle
Grüner Tabasco
1TLSchnittlauch,feingeschnitten
 

Zubereitung
DasRinderfiletmitOlivenöl,Senfund 
Ketchup vermengen.
Anschließend Zwiebeln, Gewürzgurke  
und Kapern dazugeben und mit Salz,  
PfefferundTabascoabschmecken.
 
Das Tatar etwa 30 Minuten ziehen lassen 
und nochmals abschmecken.
 
Kurz vor dem Anrichten den Schnittlauch 
unterheben.

Confiertes Eigelb
200gOlivenöl
4Eigelb
 

Zubereitung
DasOlivenölauf4kleineFörmchen–z.B.
Muffinförmchenverteilen.JeweilseinEigelb
vorsichtig hineingeben und darauf achten, 
dass es nicht ausläuft. Bei 60° C für 30 Minuten 
imBackofenconfierenundbeiseitestellen.

Toast
4ScheibenButtertoast
40gButter

Zubereitung
Die Toastscheiben in Kreisform schneiden 
und in einer Pfanne goldgelb ausbraten.

Anrichten
DasTataretwa1cmdickaufdenToastscheibenverteilenundaufTellerlegen,indieMittejeein
confiertesEigelbgebenundausgarnieren.
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Anlässlich des Oldtimertreffens in Mühlheim-Kärlich war auch das Museum des 
Auto veredlers und Visionärs  „Zender“ geöffnet. Wer kennt sie nicht, die Spoiler,  
Fahrwerke, Alufelgen und Optiksets von Zender. Da war bei meinem Besuch des  
    Oldtimer treffens klar, die Ausstellungshalle von Zender ist einfach Pflicht.
Obendrein waren auch seine Fahrzeugstudien und Konzeptautos ausgestellt. 
Da schlug das Herz eines Autoliebhabers einfach etwas schneller.  

Z E N D E R  M U S E U MZ E N D E R  M U S E U M
von Norbert Schaller
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Eine unserer Mittwoch
sausfahrtenimAugust2022
führte uns in das Feuerwehr 
Museum nach Kaufbeuren. 
Unser Guide an diesem Tag war Michael.

Ausgemacht war eine exklusive
Führung für dieOldiefreunde,was

einpaaraktiveFeuerwehrlerunteruns
besonders freute. Das Museumsteam, das 
uns am Eingang begrüßte, hat mit vielen in
teressanten Details zur Entstehung des Mu
seums bis zum Ende für Neugierde gesorgt.

Kaum im Erdgeschoss angekommen, sahen 
wir das ehemalige Feuerwehrgerätehaus

aus PfrontenKappel, besser gesagt
Schuppen, das jetzt seinen letzten 

Standort im Kaufbeurer Muse
um gefunden hat. Das alles 
zwischen imposanten Feu

erwehrfahrzeugen aus 
mehreren Jahrzehnten, 

wie den „Halbschnau
zern“ von Mercedes, 
Hanomag und Magi
rus Deutz. Dabei be
eindruckte uns be
sonders ein grüner 
Mercedes Lkw der 
Feuerschutzpolizei
aus der Nachkriegs
zeit.

Nach all den Oldtimern ging es hinauf in 
den ersten Stock, um dort in die Geschich
te und Entstehung der Brandbekämpfung 
aus mehreren Jahrhunderten einzutauchen.  
Dazu waren mehrere Holzleitern auf Holz
fahrgestellen zu sehen, was den damaligen 
FeuerwehrlernwohleinigenMutabverlangte,
sie zu besteigen. 

Selbst die Modelleisenbahner kamen auf 
Ihre Kosten: Im H0 Maßstab ist das tragische   
Eisenbahnunglück bei Aitrang originalgetreu 
dargestellt,beidemam9.Februar1971der
TransEuropExpress(TEE)Bavariaentgleiste. 

Dabei kippten einige Wagen um und andere 
legten sich quer über die Gleise. Ein in Gegen
richtung aus Kempten kommender Schienen
bus konnte nicht mehr bremsen und  fuhr in 
dieTrümmer.VieleFeuerwehrleutewarenda
mals im Einsatz.  
Neben der eingehenden Besichtigung von al
tem und neuem Equipment, erfreuten wir uns 
dann noch bei einem gemeinsamen Essen.
Danke für den schönen Abend.

Z U R  F E U E R W E H R
Z U R  F E U E R W E H R

ins Museum nach 

Kaufbeuren
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S T E C K B R I E FS T E C K B R I E F

• Halter:• Halter:	Christine	de	Martinis
•  Fahrzeug/Typ:  •  Fahrzeug/Typ:  
Porsche	911	Carrera	CabrioletPorsche	911	Carrera	Cabriolet 

•		Baujahr:	•		Baujahr:	2001 •	Baureihe:	•	Baureihe:	996 
• Hubraum in ccm: • Hubraum in ccm: 3387,	221	KW  
• Kilometerstand: • Kilometerstand: ca. 160 000ca. 160 000 kmkm  
•		Besonderheit:	•		Besonderheit:	Ein	Geburtstags-

geschenk aus 3.Hand

YoungtimerYoungtimer
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RA PURE LEIDENSCHAFT.

ÜBER GENERATIONEN HINWEG.
Ihr kompetenter BMW Partner mit sieben Standorten 
in Oberbayern und dem Allgäu.

Widmann + Winterholler
87629 Füssen • Kemptener Str. 77
+49 8362 9362-0 • info@widmann-winterholler.de
www.widmann-winterholler.de

Allzeit gute Fahrt!

Öffnungszeiten: Di. - Sa. ab 15 Uhr  
Sonn- und Feiertage ab 12 Uhr

43434242



 

 

V E R E I N S - A U S F L Ü G E
V E R E I N S - A U S F L Ü G E

Lustiger Abend 
auf der Gundhütte

Mit dem Reisebus unseres  
Oldiefreundes Sepp fuhren wir über 
den Reschenpass durch das Vinschgau 
nach Bozen auf den Weihnachtsmarkt.

Im Urigen Keller der 
Franziskanerstuben

hatten wir dann 
einen schönen 
Tages abschluß.

Fahrt nach Bozen

Wir bedanken uns für die finanzielle Unterstützung

Gut für das Allgäu

 Sparkasse
        Allgäu

sparkasse-allgaeu.de

Miteinander    
ist einfach.

Anzeige_Masterdatei_Sponsoring_Landschaft.indd   1 29.01.2019   12:35:35

Mittwochsausfahrt nach Reutte / Tirol

Obwohl im November alle Oldies schon 
Winterfest gemacht waren, konnten wir 
trotzdem eine Ausfahrt machen.
Dank unseres Mitgliedes Sepp, der uns 
mitdemBuszurGundhüttein1180m
Höhe auf den Edelsberg fuhr, hatten wir 
einen lustigen Abend als Abschluss einer 
ereignisreichen Saison. 
FürdieUnterstützung
bei den Ausfahrten, 
Oldtimertreffen
undBaumpflanz
aktionen war es 
Zeit, danke zu 
sagen.
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Das Ende von BMW schien besiegelt

Während meiner Karlsruher Studienzeit in 
den 60er Jahren, hatte ich eine folgenschwere 
Begegnung. Sie löste den Einzug eines durch
trainierten Sportlers mit übersteigertem 
Selbstbewusstsein bei mir aus. Und danach 
wurdemeineWelteineandere.Verflixtnoch
mal, aber so sind eben Zufälle.

Natürlich habt ihr sicher sofort erkannt, dass 
es bei mir als Autonarr nur um BMW gehen 
kann. Aber wusstest ihr eigentlich, dass es 
BMWschonzuWeihnachten1959garnicht
mehr geben sollte. Was war passiert? Heute 
kaumvorstellbar, aber am9.Dezember59
ging’s dort richtig turbulent zu und mit voller 
Dramatik. Es ging um Leben oder Tod der 
Marke BMW! In den 50er Jahren hatte das
Werk eine verlustreiche Durststrecke hinter 
sich. Mit Isetta, BMW 600 und Barockengel 
stand BMW 1959 vor der Pleite. Das Ende
von BMW schien besiegelt. Die Deutsche 
Bank als Mehrheitseigner, wollte für sich 
retten, was noch zu retten war. Dafür hatte 
sie den Verkauf von BMW an den Erzrivalen  
Daimler Benz im Handstreich schon perfekt  
gemacht. Die klamme Firma sollte beim
Stuttgarter Konkurrenten vom Markt genom
men und still entsorgt werden. Dagegen gab 
es bei BMW Händlern, Aktionären und im 
Werk einen Aufstand. In allerletzter Minute 
sprang der Industrielle Herbert Quandt ein 
und übernahm die Mehrheit von BMW. Die 
Pleite war abgewendet. Quandt sicherte die 
Selbständigkeit von BMW, ohne genau zu 
wissen, wie es weiter gehen könnte. Es war 
die Stunde null. Sie sollte ein Neustart werden. 
Mit neuen Managern und einem völlig neu 
ent wickelten, schnörkellosen Mittelklasse  
Modell mit klaren Linien, sollte BMW wieder 

Gewinnmachen–zumLeidwesenvonDaimler. 
Um die enormen Entwicklungskosten zu 
stemmen,suchteQuandtUnterstützer.Sobe
teiligte sich auchMANmit einem Startdar
lehen bei BMW.

Und dann kam in dieser Aufbruchszeit auch 
noch Er: Das damals legendäre Verkaufs
genie Paul G. Hahnemann. Er suchte für den 
Neustart nach einer Marktnische und erfand  
mal eben schnell die „Neue Klasse“ von BMW, 
die deutsche Sportlimousine (Alfa Romeo  
ließ grüßen). Eigentlich ein Marketing Gag, 
der ihm in der Autobranche den Namen  
„Nischen Paule“ einbrachte, aber BMW auf 
die Erfolgsspur führen sollte. Mit seiner 
Opel Vergangenheit war seine Mission bei 
BMW jetzt: „Nicht mehr viel Opel fürs Geld“,  
sondern: „Für mehr Geld ein sportlichen
Maßanzug von BMW“. Die „Neue Klasse“ trat 
1962mitdemBMW1500vomStartanmit
einem„Miasanmia“Selbstbewusstseinauf,
dass die Autowelt nur so staunte. Ab 1963
wurdemit demBMW1800 TI kräftig nach
gelegt. Der ging so richtig ab, mit Volldampf 
und Straßenlage und zeigte der Konkurrenz  
frech die Rücklichter. Der dazugehörige Slogan:  
„AusFreudeamFahren“solltebeisportlichen
Fahrern Begeisterung und Fahrfreude we
cken. Ab 1966wiederholte „Nischen Paule“ 
sein Konzept mit der „Neuen Kompaktklasse 
Nullzwei“(1602,1802,2002).Unddiewurde
dann erst recht zum richtigen Renner.

Ichlernte„NischenPaule“1967aufeinerUni
Veranstaltung kennen. In unserem Gespräch 
erkannteernatürlichsofortmeineFahrzeug
begeisterung und machte mir klar, dass ich die 
beste Voraussetzung für einen zukünf tigen 
BMW Fahrer der „Neuen Kompaktklasse“ 
hätte. Da er auch noch ein Herz für Studen

• Als bei mir ein Leistungssportler einzog, den es gar nicht geben sollte •

L E I S T U N G S S P O R T L E RL E I S T U N G S S P O R T L E R
    von Oldiefreund Detlef Prietz

ten hatte, sagte er mir noch: „Wenn Du reif 
für einen neuen BMW bist, erhältst Du bei mir 
10%Studentenrabatt.Rufmicheinfachan“.
Damals wurden Neuwagen noch streng nach 
Listenpreis verkauft. Bei Mercedes wurde  
sogar noch oben draufgezahlt, um die Liefer
zeit auf unter ein Jahr zu verkürzen.

Ich habe Nischen Paule Irgendwann angerufen.  
Er hat sein Wort gehalten. Und so zog etwas  
später ein deutscher Leistungssportler mit 
durchtrainierten Muskeln und strammen 
Wadeln der Bayerischen MiasanmiaWerke  
beimirein.ErhießBMW2002undzeigtemir
schnell,waseinSportwagenimLimousinen
kleid außer Understatement noch so alles zu 
bieten hatte: Kompakt und, wie versprochen, 
mitDampfundStraßen
lage. Der Dampf ließ 
nicht nach. Aber irgend
wann sehnte ich mich so 
sehr nach einer Portion  
Extradampf,dassichda
für meine Schrauberhand  
an den Triebling legte. 
Bei der Operation am  
offenen Herzen wurde
die Verdichtung erhöht 
unddieBeatmungfreige
legt. Jeder Zylinder erhielt  
seinen eigenen Vergaser  
mitminimalemSportluftfilter,knappwieein
Tanga. Unter dem brach bei stürmischem 
Spielen mit dem Gasfuß ein ekstatisch  
schlürfen des Ansauggeräusch ausherr lich 
sexy.DerMotorliefdanachmitreichlichein
geschenkten 120 PS weich wie zuvor. Und
der2002ranntewieSchmidtsKatze.

Anders als bei Mercedes Fahrern, die ihre
eingebaute „Platzdajetztkommich“ Vorfahrt
auf der Überholspur mit Lichthupe oft ver
bissen verteidigen mussten, hatten BMW 
Fahrersoetwasnichtnötig.Achwiewardas
dochherrlich,alswirBMWFahrerunsdamals
dieÜberholspureinfachfreipfiffen.Beiden
BMWs der „Neuen Klasse“ erzeugte wohl ein 
Spalt an der umlaufenden Chromleiste bei 

flotterFahrteinenunüberhörbarenPfeifton.
Vorausfahrende Linksfahrer wurden davon 
dermaßen verunsichert, dass sie die Über
holspur mit einem Seitensprung von selbst 
räumten.VorfahrtdurchPfifffahrt!TolleIdee,
hätte von mir sein können. Aber ich vermute, 
derPfiffwarauchwiedersoeinBMWMarke
ting Gag von „Nischen Paule“. Später hat 
dann wohl ein mutiger Konstrukteur diesen 
MarketingGag/Konstruktionsfehlerbeseitigt.
Eigentlich schade, wer hätte nicht gerne eine 
Pfeife im Auto.
Das Mädel, das auf dem Bild neugierig durch 
die Seitenscheibe blickt, war meine damalige  
FreundinBrigitte.MeinGott,dasistjetztauch
schon über ein halbes Jahrhundert her. Sie 
hat bis heute bei mir durchgehalten, meine 
Autosdagegennicht.BeivielenFreundenwar
es umgekehrt. Mein BMW Leistungssport ler 

bliebbis1970beimir,bis
ein besessener Schnell
fahrer ihn, und sonst  
keinen, wollte.

Wie es nach einer Tren
nung halt so ist, da 
schaust du aus Verzweif
lung erst einmal auf eine 
vergangene Liebe zurück,  
bevor Neues reizvoll wird. 
Das war bei mir Giulia,  
mit Nachnamen Super,  
geborene Alfa Romeo. 

Sie trug als feurige Italienerin ein eng ge
schnittenes Karosserie kleid mit barocken 
FaltenundAusschnitten,vondenenderBlick
kaum abgewendet werden konnte, weil ihm 
ständig neue, herzerwärmende Reize zublin
zelten. Eben ein Hingucker, der kontroverse 
Meinungen geradezu herausforderte. Giulia, 
diejugendlicheSignorina(Fräulein)mitihren 
explosiven Temperamentsausbrüchen, alterte 
nicht.IhrbewegtesLebenalsTarantellaTän
zerin hatte die ewige Jugend gepachtet. In 
der Alfa Romeo Familie war nach meiner
vergangenen Liebe inzwischen eine jüngere 
Schwester heran gewachsen. Nur mit ihrem 
Namen war das so eine Sache. Sie hörte auf 
den herrlich klingenden Namen „Berlina mil
lesettecentocinquanta“,kurzBerlina1750. 

Operation am offenen Herzen
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Meine italienischen Diven

Eine Ähnlichkeit mit Guilia war unverkenn
bar. Also, warum sollte ich nicht mal mit ihr 
anbändeln? Schnell hatte ich diese Nachfol
gerin für mich gefunden, fast ungebraucht. 

Elegant stand sie da, und schön war sie, die 
Berlina.Waren ihrdochKanten,Faltenund
Wülste, dieGuilia wie eine zerzauste Frisur
trug, in einer Schönheits operation sorgsam 
geglättet worden. Damit war sie zu einer  
ItalienischenSignora(Frau)
gereift, deren Tempera
ment nicht mehr plötz
lich ungestüm ausbrach, 
sondern nur in dosier
ter Aufwallung spürbar 
wurde. Sie war stattlich 
gewach sen, nicht nur 
am Hinterteil, sondern 
auch in die Breite. Das 
zusätzliche Gewicht las
tete vollschlank auf ihren 
Hüften. Irgendwie war 
es für mich wie das Wiedersehen mit einer  
Jugendliebe–nachsehrvielenJahren.

Wir lebten zwei Jahre glücklich zusammen. 
Doch am Ende meiner Studienzeit wurde ich, 
vollmit Theorie und ohne Praxiserfahrung,
aus der Uni ins ernste Leben ausgewildert, 
die raue Welt zu erkunden. Na ja zumindest 
einen kleinen Teil davon. Dafür musste ich 
mich von Bernina trennen und auch all die 
Erinnerungen an meine italienischen Diven 
hinter mir lassen. 

Ein Arzt aus Stuttgart hatte heißes Interesse  
an meiner Berlina, machte eine Probe
fahrt und wollte sie unbedingt haben, gleich  
und sofort, übergriffartig. Mit Unbehagen
tauschte ich Autoschlüssel gegen Geld, über
gab sie ihm und schaute ihr traurig nach: 
Good bye my love, good bye. Als der Doktor  
mit brachialem Kavalierstart den Motor  
hochjubelte, war es für mich wie ein Hilfe
schrei und ich fürchtete seinen Infarkt. Für
Bernina war der Abschied ein letztes Auf

bäumen, ein Abgang mit Grandezza, wie 
auseinerVerdiOper– italienischeben:Sie
schicktemirerstkleineAuspuffwölkchenals
einen letzten Gruß. Schnell quollen sie immer 
dicker aus ihr heraus, bis daraus eine blaue 
undurchdringliche Ölfahne wurde, hinter 
der ich sie und die ganze Straße nicht mehr 
erkennen konnte. Was hätte sie mir damit 
wohl sagen wollen, wenn sie hätte sprechen  
können: Addio amore mio? Ich fürchtete 

sofort, diese Trennung 
würde in einem Rosen
krieg enden. Der Doktor 
meldete sich umgehend 
und wollte eine Motor
reparatur von mir be
zahlt haben. Ich bot ihm 
die Hälfte. Er lehnte ab. 
Er wollte alles.

Ich war zu sehr mit meiner 
bevorstehendenWelter
oberung be schäftigt, als 

mich mit diesem AllesodernichtsDoktor
zu beschäftigen. Dafür brauchte ich drin
gend ein strapazierfähiges Auto, einfach und  
simpel.Undwasgabes1972Besseres, als
den guten alten Käfer. Mit dem stand ich 
nach9 JahrenAutoleidenschaft jetztwieder
dort, wo ich einst mit meinem Autofahren im 
Brezelkäfer begonnen hatte. Nur das mein 
Neuer sich jetzt 1302 nannte und mit 40
statt23,5PSundmehrFahrwerkdaherkam.
Undja,derBoxermotorvomaltenFerdinand 
Porscheboxteimmernochvonhinten.

Mit der Zuverlässigkeit des Käfers (und läuft 
und läuft und läuft…) im Gepäck, verließ ich 
Deutschland wenige Tage später und reiste 
in eine ungewisse Zukunft, in ein orientali
sches Land, als Gastarbeiter in die Türkei von 
1972.WasfüreineZeit.Aberdasistwieder
eine ganz andere Geschichte.

PS: Der Doktor rief noch ein paar Mal bei 
meinemFreundanundwolltemichdringend
sprechen. Aber der konnte ihm nur sagen: 
„Er ist im Orient, auf unbestimmte Zeit, ohne 
Adresse.“ Ich habe nie wieder etwas von ihm 
gehört.  
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S T E C K B R I E FS T E C K B R I E F

• Halter: • Halter: seit	2001	im	Besitz	Kohler	seit	2001	im	Besitz	Kohler	• Fahrzeug/Typ: • Fahrzeug/Typ: Fiat 850 •	Baujahr:	•	Baujahr:	1969  
• Hubraum in ccm: • Hubraum in ccm: 903 •	Leistung	in	PS:	•	Leistung	in	PS:	52, Kw 38, 6400 U/min  
•	Maße:	•	Maße:	735	Leergewicht735	Leergewicht,	3820	Länge,	1500	Breite,	1220	Höhe	•		Verbrauch:	•		Verbrauch:	7	Liter/100	km7	Liter/100	km
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Oldie 01  =  Fiat 124 Spider

Oldie 02  =  BMW 2002 TI

Oldie 03  =  Skoda S 120 S

Oldie 04  =  MB 300 SL Roadster

Oldie 05  =  Traktor Balilla

Oldie 06  =  Bugatti Royale Esders Type 41

Oldie 07  =  MB 420

Oldie 08  =  Fiat 850 Spider

W E R  B I N  I C H ?W E R  B I N  I C H ?
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